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Berlin, den 29. September. Se. Majeftät der König haben Al- 
lergnädigſt geruht, folgenden Königlich Baieriſchen Militars ꝛc. nachbe⸗ 
nannte Orden zu verleihen: h 

1. Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaffe:; dem @ene- 
ral-Major und Brigadier der Infanterie, v. Heß, dem General-Major 
und Brigadier der Infanterie, v. Ott, dem General-Major und Briga- 
dier der Kavallerie, Schäzler, dem General-Major und Kommandan— 
ten von München, Freiherrn v. Harold. 

II. Den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe: dem Haupt- 
mann Ball im 6. Infanterie-Regiment (König Friedrich Wilhelm von 
Preußen), dem Hauptmann Friedrich KarlErnſt Freiherrn v. d. Tann 
im Leib⸗Infanterie⸗Regiment, dem Regimentsarzt II. Klaſſe Dr. Berg⸗ 
bauer beim 6. Infanterie» Regiment (König Friedrich Wilhelm von 
Preußen). 8 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von 
Preuß en iſt geſtern nach dem Rhein abgereiſt. 2555 


Angekommen: Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, auper- 
ordentliche Geſandte und e Miniſter am ue Belgiſchen 
Hofe, Kammerherr Freiherr v. Brockhauſen, von Brüſſe Rene 

Abgereiſt: Der Wirkliche Geheime Ober - Juftizeath, und Staatg- 
Sekretär Bo de, nach Elſterwerda. 

Der Miniſter⸗Reſident bei den Vereinigten Staaten von Nordame— 
rika, v. Gerolt, nach Bremen. 


| Telegraphiſche Depeſchen. 

Trieſt, den 28. September. Der ſo eben eingetroffene 
Lloyddampfer meldet von Eupatoria den 17. September, 
daß ſich am 15. September ſämmtliche Landtruppen der 
Weſtmächte drei Meilen vor Sebaſtopol befanden, daß am 
16. und 17. September das Geſammtmaterial gelandet ſei, 
und daß am 18. September einem verbreiteten Gerüchte zu 
Folge der Marſch nach Sebaſtopol beginnen ſollte. Der 
Geſundheitszuſtand der Truppen war befriedigend, die 
Tartarenbevölkerung zeigte ſich gegen dieſelben friedlich 
geſtimmt. 


vo 18. aemleiben, 8 eingetroffene Nachrichten aus Konſtantinopel 


8 Die „Times“ und „Daily News“ 
melden gleichzeitig, daß Sir Charles Napier, bevor derſelbe die 
Oſtſee verlaſſe, noch einen Angriff auf Reval beabjichtige. 


: Deutſchland. 

0 Berlin, den 28. September. 

wiß, ob Se. Königl. Hoheit der 
nahme ſeiner Stellung als 


da d 16 100 ; 
Ausgang Oktober bett el ereichiſche Erzherzog dieſen Poſten noch bis 


8 Uhr, von Potsdam aus über Magdebur, 

nach Weimar gefolgt. Die hohen Reisenden ae es ind 

ſtatt des Courier-Zuges ſich zu dieſer Fahrt eines S indeß vorgezogen, 
dienen. 

Der bisherige Schwedische Geſandte am hieſigen < 

v. Hochſchildt, hat geſtern Vormittag, wie ich Aachen Son, x) 
fterpräfidenten v. Manteuffel und außerdem mehreren Diplomaten ur 
ſchiedsbeſuche gemacht und hat alsdann Abends Berlin verlaſſen und die 
Rückreiſe nach Stockholm angetreten. Das werthvolle Mobiliar des Ge⸗ 
ſandten ift bereits zur Auktion geſtellt. Ueber den Nachfolger des Ya. 


ron v. Hochſchildt verlautet nichts zuverläſſiges, doch ſcheint dem gegen⸗ 


en 


18 bringen wir in Grinnerung, 
meet täglich 
Anfang des Lauf jerteljahres eingehen, ift es nicht unſere Schuld, N f 55 

fang fenden Vierteljahr hieſigen geehrten Publikums werden auch die Herren Kaufmann G. Biel efeld, Markt Nr. 87., Kaufmann Jacob Appel, Wilhelmsſtraße "u 95, N. Ephraim, 
Pränumerationen auf unſere Zeitung pro Ates Quartal annehmen, und die Zeitung ſchon den Abend vorher von 47 Uhr 


Poſener Zeitung bereits Abends, während die Berliner Blätter dieſelben erſt am nächſten 


Wilhelms ⸗Platz Nr. 10., 1 Treppe hoch im Büreau, 


Wichtige telegraphiſche Depeſchen giebt die 


An die Zeitungsleſer. 
daß hieſige Leſer für dieſes Blatt 1 Rthlr. 15 Sgr., 


wenn die früheren Nummern nicht nachgeliefert werden können. 


. Daz 


Abonnement 
beträgt viertelſabrl. für die Stadt 
Poſen 1 Rthlr. 15 fgr., für ganz 
Preußen 1 Rtblr. 24 far. 6 pf. 


1 far. I pf ee 

dA ſgr. à pf. für die viergeſpaltene 

Zeile) find nur an die Expedi⸗ 
tion zu richten. 


auswärtige aber 1 Rihlr. 24 Sgr. 6 Pf., als vierteljährliche Pranumeration 
erſcheinende Zeitung durch alle Königlichen Poſtämter der ganzen Monarchie zu beziehen iſt. — Bei Beftellungen, welche nach 


Die Zeitungs-Expedition von W. Decker K Comp. 


1 St. Petersburg die Miſſion an un⸗ 


wärtigen Schwediſchen Geſandten in 
ſerm Hofe zugedacht. 

Zum Beſten der Ueberſchwemmten werden hier Theater-Vorſtellun⸗ 
gen, Konzerte ꝛc. noch immer fortgeſetzt. Geſtern gab der Muſikdirektor 
Engel im Schauſpielhauſe zu Potsdam mit ſeiner Kapelle zu dieſem 
Zwecke ein Konzert, das, wie ich höre, 350 Rthlr. eingetragen hat. Die 
Theilnahme für die Ueberſchwemmten ſcheint hier in Berlin ſchon merklich 
nachzulaſſen; man glaubt bereits genug gethan und gegeben zu haben 
und meint, daß es nun auch an der Zeit ſei, daß die Landbewohner, 
welche ſich einer reichgeſegneten Ernte zu erfreuen hätten, von ihrem 
Ueberfluſſe den Nothleidenden zugehen laſſen und zwar in natura. Berlin 
hat aber auch in der That einen leuchtenden Beweis ſeines Wohlthätig- 
keitsſinnes gegeben denn es giebt gewiß nur wenige Familien, die nicht 
zu vier Kollekten beigefteuert haben, nämlich für die, welche in den 
Schulen geſammelt wurde, dann für die, welche die Bezirks vorſte— 
her veranſtalteten, ferner für das Promenaden-Konzert, wo die 
Schutzmänner uns die Billette ins Haus brachten, und endlich für die 
allgemeine Haus-Kollekte. 

— Der Beamte des hieſigen Magiſtrats, welcher vor einigen Ta⸗ 
gen durch einen entlaſſenen Erekutor mit einem Stich in den Unterleib 
verwundet worden iſt, befindet ſich glücklicher Weiſe auf dem Wege der 
Beſſerung, da kein edles Organ durch den Stich verletzt worden iſt. Aller- 
dings wird der Verletzte noch einige Zeit an das Krankenbett gefeſſelt ſein, 
aber eine Gefahr für das Leben oder ein dauernder Nachtheil für die 
Geſundheit ſteht nicht zu befürchten. 

— Schiller's „Lied von der Glocke“ wird am hieſigen Hof⸗ 
theater am nächſten Sonnabend, am Geburtstage der Prinzeſſin von 
Preußen, in Scene gehen, und zwar nach der Einrichtung, welche von 
Gothe zur Zeit für die Weimarſche Bühne getroffen wurde. Die jetzige 
Direktion des Weimarſchen Hoftheaters hat zu dieſem Zwecke dem Bi 


Theater das Manuſkript der fe“, welches 
2 Fr een von Gothe enthält, überſendet. 


— Mit Meiner iſt auch die bekannte Somnambüle M. von Lon— 


don, wohin ſie ſich vielfacher Betrügereien halber geflüchtet hatte, hier 


eingetroffen, und in die Stadtvoigtei abgeliefert worden. 

— Der als Wahrſager bekannte Schneider Sohn und deſſen Toch— 
ter ſind in Folge einer Requiſition des Gerichts zu Zoſſen wegen Betrugs 
arretirt worden. Etwas Naheres iſt uns noch nicht bekannt geworden. 

(B. Ger. ⸗Ztg.) 

5 Breslau, den 28. September. Geſtern Abend gegen 7 Uhr 
it Se. Majeſtät der König mittelſt Extrazuges auf ſeiner Reife zur Be— 
ſichtigung der überſchwemmten Gegenden in erwünſchtem Wohlſein hier- 
ſelbſt angelangt. Auf dem Bahnhofe hatten ſich zum Empfange einge— 
funden: der kommandirende General v. Lindheim, der Kommandant Ge— 
neral-Major v. Röder, der Appellations-Gerichts-Präſident, Staats- 
Miniſter a. D. Ühden, der Regierungs-Präfident Graf Zedlitz-Trützſchler, 
der Wirkl. Geh. Rath Graf Henckel v. Donnersmark und der Polizei⸗ 
Präſident v. Kehler. Da die Zeit der Ankunft Sr. Majeſtät nicht genau 
beſtimmt war, auch alle Empfangsfeierlichkeiten ausdrücklich unterſagt 
waren, ſo hatte ſich außerdem eine nicht ſo bedeutende Volks menge, als 
es ſonſt wohl der Fall geweſen wäre, vor dem Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Bahnhof verſammelt, von welchem aus Se. Majeſtät ſich ſofort in das 
Königl. Schloß begab. Die Straßen, durch welche jein Weg führte, 
waren feſtlich illuminirt. Heute Vormittag 9 Uhr ſollte eine große Pa- 
rade unſerer geſammten Garniſon ſtattfinden; dieſelbe iſt jedoch von Sr. 
Majeſtät unterſagt worden, als mit dem Zwecke ſeiner gegenwärtigen 
So De der König läßt fich vielmehr heute Vormit⸗ 

Vorträge in Betreff der Waſſersnot alten, woran ſich eine 
berclieleng der Behörden fchlieft, Wann much Sr Majeftät die Ger 
heerungen in der nächſten Umgebung unſerer Stadt in Augenſchein neh— 
men; wahrſcheinlich wird Se. Majeſtät bei dieſer Fahrt auch dem Her- 
zoge von Braunſchweig, welcher ſich gegenwärtig an einem Fußübel, das 
er ſich durch einen Sturz mit dem Pferde zugezogen, leidend in Sibyllen⸗ 
ort aufhält, einen Beſuch abſtatten. Morgen beſucht Se. Maj. mit der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn die verheerten Gegenden Oberſchleſiens. Per⸗ 
ſonen, die mit Se. Maj. Gelegenheit gehabt zuſammenzukommen, ver— 
ſichern, daß der Anblick der entſetzlichen Verwüstungen den tiefften Ein: 
druck auf das Gemüth Sr. Majeſtät gemacht habe; ſicher wird derſelbe 
bei Beſichtigung unſerer Umgegend, namentlich bei Oswitz und dem zu 
zwei Drittheilen weggeſpülten Randower Kirchhofe, noch erhoht werden. 
Man erwartet nach der warmen, ſehr eindringlichen Rede unſeres Ober- 
Praſidenten als Landtagsmarſchall (. geſtr. Poſ. 3.), daß der nun er⸗ 
öffnete Landtag großartige Maßnahmen treffen und Bürgſchaften im wei- 
teſten Maaße übernehmen werde. Die Unterſtützungen von auswärts fangen 
an, nicht mehr ſo reichlich als früher zu fließen, und iſt man daher bedacht, 
hier wenigſtens aufs Neue den Wohlthätigkeitsſinn anzuregen. Dazu ſoll na⸗ 
mentlich das projektirte Monſtre⸗Konzert dienen, das nun definitiv auf den 
6. Oktober feſtgeſetzt iſt und auf dem Exerzierplatz vor dem Königl. Pa- 
lais, ſo wie den anliegenden Theilen der Promenade ſtattfinden ſoll. Die 
ſämmtlichen Militär-Muſikchöͤre werden dabei von Wieprecht, der eigens | 
dazu aus Berlin kommt, dirigirt werden, während der Kapellmeiſter Sei- | 
delmann vom Stadttheater die Leitung der übrigen hieſigen vereinigten 
Kapellen übernimmt; das Entree ſoll 5 Sgr. betragen. 2 — 


Geſtern fand im Kutznerſchen Lokale die Neuwahl eines Abgeord- 


| neten zur zweiten Kammer an Stelle des ausgeſchiedenen Grafen Zieten 


ſtatt. Von den ziemlich zahlreich erſchienenen Wahlmannern wurde der 
Frh. Kraker v. Schwarzenfels, Kandidat der konſervativen Partei, 
mit 219 Stimmen zum Abgeordneten gewählt; Gegen⸗Kandidat von Seite 
der lieberalen Partei war der Frh. v. Vincke auf Olbendorf, welcher 
51 Stimmen erhielt. Außerdem waren 7 Stimmen auf den Stadt⸗Ge⸗ 
richtsrath Fürſt gefallen. 

Kr Glogau, den 26. September. An dem heutigen Tage vor 
ſiebenzig Jahren, am 26. September 1784, befand ſich Friedrich der 
Große in Herrndorf bei Glogau, wohin er ſich in Folge einer großen 
Waſſersnoth, die Schleſien heimgeſucht hatte, begeben, um Selbſt zur 
Steuerung der Noth mit beitragen zu helfen, und heute ſahen wir in der⸗ 
ſelben Abſicht herbeigeeilt unſeren geliebten Landesvater in unſerer Mitte. 
Auch er hat ſich Selbſt überzeugen wollen, welche Wunden einem der ge- 
ſegnetſten Theile Seiner Lande nach des Höchſten Willen geſchlagen find, 
gleichzeitig aber auch geſehen, daß unſer Muth nicht gebrochen iſt, wir 
im Gegentheil mit Gottes und unſerer Nächſten Hülfe gewillt ſind, uns 
aus dieſer Kalamität wieder hervorzuarbeiten. 

Se. Majeſtät hatte am geſtrigen Tage Potsdam verlaſſen und war 
über Frankfurt a.“ O. nach Kroſſen gegangen. Nachdem er an beiden 
gedachten Orten die Verheerungen, welche das Waſſer bereitet hatte, be⸗ 
ſichtigt, ſetzte er ſeine Reiſe hierher fort. Bis zur Grenze der Provinz war 
Ihm der Oberpräfident v. Schleinitz und der Praſident der Regierung zu 
Liegnitz v. Selchow entgegengeeilt. Empfangsfeierlichkeiten waren überall 
aus Veranlaſſung der traurigen Urſache der Reiſe abgelehnt, ſo trafen 
denn Se. Majeſtät, geleitet von den gedachten Herren und gelle von 
dem Landrath des Glogauer Kreiſes, Regierungs-Rath v. Selchow, ge- 
gen 4 Uhr Nachmittags am Glacis der Feſtung ein, woſelbſt Allerhochſt⸗ 
ee vom Kommandanten, Oberſten v. Buddenbrock empfangen wur- 

Vor dem mreußiſchen Thore, das Se. Majejtät paſſiren mußten 
hatten ſich der Bürgermeiſter und die ſtadtiſchen Behörden eingefunden. 
um daſelbſt Sr. Majejtät aufzuwarten. Höchſtderſelbe paſſirten ſchnell 
die Stadt, wurden von der zahlreichen Bevölkerung enthuſtaſtiſch begrüßt 
und begaben ſich ſofort zu dem außerhalb des Oderthores el 
Brüͤckenkopfe, woſelbſt einer der furchtbarſten Dammbrüche der Die 
ſtattgefunden hatte. Se. Majeſtät und die in Höchſtdeſſen Begleitung be⸗ 
findlichen Perſonen, unter denen die Staats⸗Miniſter v. Weſtphalen und 
v. Bodelſchwingh, der Geheime Kabinetsrath Illaire, der Kabinetsrath 
Niebuhr, der Major und Slügel-Adjutant v. Schlegel und der Geheime 
Rath Dr. Grimm, verließen hier die Wagen und beſichtigten die ganze 
Strecke, welche in einer Tiefe von 20 bis 40 Fuß aufgewühlt war 1 4 
Fuß. Se. Maj. begaben ſich in dieſer Weiſe bis zu dem Dorfe Zerbau 
welches bedeutend gelitten hatte, durchwanderten hier einzelne Gehöfte 
und nahmen von dem angerichteten Schaden die genaueſte Kenntniß. Von 
Zerbau begaben ſich ſeine Majeſtät nach Glogau zurück und nahmen hier⸗ 
ſelbſt im Königl. Schloſſe Ihr Nachtquartier. Vor dem Schloſſe hatten 
ſich die von dem Hauptmann v. Großmann kommandirte Ehrenwache, 
ſämmtliche Offizierkorps, die Geiſtlichkeit und ein zahlreiches Publikum 
eingefunden, welches Se. Majeftät mit lautem Hurrah bewillkommnete. 
Im Schloſſe ſelbſt wurde des Königs Majeftät von dem General-Lieute⸗ 
nant v. Stößer, dem wirklichen Geheimen Rathe v. Rittberg, dem Pra · 
ſidenten Korb, dem Ober-Staatsanwalte Amecke und dem aus Guhrau 
hierher geeilten Präfiventen v. Frankenberg empfangen und begaben ſich 
Höchftdiefelben, nachdem eine kurze Vorſtellung der erſchienenen Perſonen 
(bis zum Stabsoffizier abwärts) ſtattgefunden hatte, zum Diner, zu wel 
chem nur 16 Perſonen befohlen waren, da Se. Maj. wiederholt äußerte, 
er ſei nicht aus einer freudigen, ſondern der hoͤchſt traurigen Veranlaſſung 
hergekommen, Augenzeuge einer noch nicht geſehenen Waſſerverhee 
rung zu werden. Trotzdem daß die Noth der Zeit ſchwer auf uns lastet, 
ſchwerer als nicht heimgeſuchte Gegenden kaum ahnen können, ſo hat 
es ſich unſere Stadt nicht nehmen laſſen, am einbrechenden de im 
hellſten Lichterglanz ſich ihrem Könige zu zeigen. Auch des Aermſten 
Hütte war erleuchtet. Nicht erleuchtet waren, und zwar in Folge höherer 
Anordnung, alle öffentlichen Gebäude, Was der Het an Blumen nur 
noch zu liefern im Stande war, ſahen wir in Gulklanden und Sträußen 
an den Fenſtern und manch kerniger Spruch leuchtete ung aus Zranspa- 
renten entgegen. Da hieß es bei einem Schubmacher unter einem Riefen- 
ſtiefel „wer hier will gut Preußiſch fein, muß in dieſen Stiefel hinein.“ 
Am meiſten ſprachen mich jedoch zwei Lalglichterchen an, die an einem 
kleinen Kelerfenſter ſtanden und bei denen ein Zettelchen mit den Worten 
lag: „Wohne zwar in einem Kellerloch, illuminiren muß ich doch. Wer 
kanns mir wehren, meinem Marge geſchiehks zu Ehren“. 

A ; begiebt ſich Se. Majeftät nach Br 

Morgen früh um 6 Uhr beg es lau. 

aer de bat 

Ng ger. Der Ruſſiſche Invalide“ berichtet: i „ 
ice Seb ee ee „Miranda“ (Rap. Lyons) Ahern fi 2 1. 
ſche Dau dt des Ruſſiſchen L ch am 9.7 
Auguft Morgens der Hauptſta 1 Fond ſſiſchen Lapplands, Kola, be⸗ 
ſchaftigte ſich zwei Tage lang mit Sondirungen im Kolaſchen Meerbufen, 
und ſandte am 10. Abends eine Schaluppe unter Parlamentair Flagge 
ans Ufer, mit der Forderung, daß die Stadt, die „Befeſtigungen und 
die Garniſon ſich ohne Bedingung übergeben ſollten, widrigenfalls die 
Jregatte der Stadt Zerſtörung androhte. In Kola gab es gar keine Be- 


und die Garniſon beſtand aus einem Invaliden⸗Kommando von 
ee Kae 1 Militair⸗Gouverneurs von Archangel, 
Flotte-Lieutenant Brunner, welcher mit einem temporären Auftrage ſei⸗ 
nes Chefs in dieſe Stadt geſandt war, ſammelte das Invaliden Kom- 
mando, nebſt einigen Schützen aus der Zahl der Einwohner, antwor⸗ 
tete mündlich auf die Forderung des Feindes mit einer entſchiedenen 
Weigerung, und ſetzte ſich in Bereitſchaft, jeden Landungsverſuch der 
Engländer zurückzuſchlagen. Am 11., mit Tages anbruch, begann der Feind 
die Stadt mit Bomben und glühenden Kugeln zu überſchütten. Der nie⸗ 
dere Theil der Stadt geriet) bald in Flammen; und da derſelbe aus- 
ſchließlich aus hölzernen Hauſer beftand, eng und unregelmaßig gebaut | 
war, au; dazu noch ein Balkenpflaſter hatte, fo war keine Moglichkeit 
da, der Verbreitung des Feuers Einhalt zu thun. In kurzer Zeit brann⸗ 
ten 92 Häufer, 2 Kirchen, das Salz⸗, das Branntwein und das Ge⸗ 
treide⸗Magazin nieder; aber der obere Theil der Stadt, wo die Behör- 
den ſich befinden, ſo wie die obere Vorſtadt, blieben unverſehrt, ungeach⸗ 
tet des anhaltenden Bombardements, welches erſt um 10 Uhr Abends 
aufhörte. Am folgenden Tage, um 11 Uhr Morgens, ging die Engliſche 
Fregatte wieder in See. Bei dieſem neuen Angriffe des Feindes iſt un- 
ſererſeits Niemand getödtet, noch verwundet worden. Alles Vermögen 
der Krone, ſo wie die Gelder, waren frühzeitig aus der Stadt geſchafſt 
worden; die Privat⸗Habſeligkeiten ſind zum größten Theile gerettet.“ 


Südlicher Kriegsſchauplatz. 

Der Oeſterreichiſche „Soldatenfreund“ bringt folgende Betrachtung: | 
„Der erſte Offenſivſtoß der großen aus 563 Schiffen beſtehenden Flotte 
der Alliirten gegen die Kimm iſt erfolgt; es hat am 14. d. M. die Aus⸗ 
ſchiffung der Landungstruppen ſüdlich vom Kap Baba, unweit von Eu⸗ 
patoria, begonnen. Es durfte aber von Intereſſe fein, zu erfahren, wie 
es komme, daß die Truppen der Alllirten auf keinen vorbereiteten Wider⸗ 
ftand geſtoßen find. Dies liegt in dem Syſtem der Vertheidigung. Außer 
Sebaſtopol könnte nicht ein einziges an der traurigen Seeküſte ſituirtes 
Ruſſiſches Objekt eine von ſchwimmenden, aus 3000 Kanonen beſtehen⸗ 
den Batterien protegirte Landung ernſtlich wehren. Der Admiral und 
General⸗Adjutant Fürſt Menſchikow läßt daher den Truppen der Allijr⸗ 
ten auf allen Küſtenpunkten freies Spiel. Auch auf der regelrechten 
Ebene von Eupatoria bis Simferopol, dem Sitze des General-Gouver— 
neurs von der Krimm, befinden ſich weder künſtliche, noch natürliche 
Vertheidigungs⸗Objekte. Unweit Simferopol aber lagert das Ruſſiſche 
Kavallerie-Corps, während 3 e een die Anhöhen (wo⸗ 
runter zwei Waſſerſcheiden) gegen Bakſchi Sarat und Sebaſtopol beſetzt 
halten. Dieſer Rayon iſt ein wahres Kriegstheater; man kann die Ge⸗ 
gend mit jener von Caſtiglione delle Stiviere vergleichen, wo in allen 
Kriegen der Kampf in Ober ⸗Italien ausgefochten wurde. Oberhalb 
Bakſchi Sarai führten die Ruſſen auf einzelnen Anhöhen Befeſtigungen 
auf, die von den alllirten Truppen mit ſtürmender Hand zu nehmen fein | 
werden. Fürſt Menſchikow hat aber nur 48 Feldkanonen, welche auf 
dieſen von dem Kloſter St. Krimm bis Sebaſtopol ſich hinziehenden Ge⸗ 
birgen vortheilhaft, aber nicht ausreichend placirt ſind; mehr als acht 
Stuck Feldgeſchütz ſollen nirgends in eine Batterie gebracht worden fein. 
Die Ruſſiſchen Streitkräfte werden ſich daher nur auf die Defenfive halten 
und auf Sebaſtopol ftügen.” 

Die Abreiſe 5 er aus Bukareſt vor dem Eintreffen 
des Feldzeugm. v. Heß wird Bei t, un g i 
ben, Paß das Site Hauptquartier befinite Jas 
verlegt und die Walachei vollftändig von den Türken geräumt werde. 

Aſien. Die letzte Poſt aus Belgrad mit Nachrichten aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 15. September brachte Mittheilungen vom Aſiatiſchen 
Kriegsſchauplatze, die bis zum 9. September reichen. Nach denſelben 
hat Schamyl die Ruſſen nach feinem letzten Siege noch zweimal in der 
Nähe von Tiflis angegriffen, geſchlagen und marſchitt direkt auf Tiflis 
los. Die Türken unkerſtützen die Operationen Schamyls kräftigſt und 
ftreifen bis in die Nähe von Gumri. 

Oeſterreich. 

B Krakau, den 26. September. Die Arbeiten zur Befeſtigung 
Krakaus ſchreiten raſch vorwärts. Die Oeſterreicher entwickeln dabei eine 
außerordemliche Thätigkeit, die unſerer Bevölkerung um fo mehr zur Be- 
wunderung und zum Reſpekte vor dem mächtigen Oeſterreich Anlaß giebt, 
als man zur Zeit des Freiſtaates von der Thätigkeit der Regierung kaum 
etwas gewahr wurde und das Leben ſich im langweiligen und kümmer · 
lichen Einerlei dahin ſchleppte. Die Verſchanzungen auf dem St. Broni- 
ſlatw, dem früheren Kosciuszkohügel, find ziemlich beendet. Andere Werke 
erheben ſich bei Krzemionki, Grzegorki und Prontmik und die Baſtionen 
gegen Dembin, Olſche und Cobzow ſteigen immer höher und feſter aus 
der Erde empor. Ungeheure Transporte von Kriegsmaterial aller Art, 
zahlreiche Geſchütze, Lafetten, Kugeln und Patronen treffen von Wien 
und Olmütz zum großen Theil auf der Eiſenbahn über Ratibor hier ein 
und es ſcheint faſt, daß Krakau zu einem Oeſterreichiſchen Waffenplatz 
erſten Ranges auserſehen iſt. In der Stadt und Umgegend liegen große 
Maſſen Militair und die Einwohner klagen jetzt auch uber die Laſt der 
Einquartirung, obſchon die Stadt mehr Räumlichkeit darbietet als an- 
derswo der Fall iſt. Andererſeits bringen die Feſtungsbauten und die 
flaite Garniſon viel Geld in Umlauf und wohl Niemand ſehnt ſich zu 
den früheren Zuftänden zurück, zumal der Stadt unter Oeſterreichiſcher 
Herrſchaft noch eine glänzende Zukunft gewiß iſt, ſobald die große Ei⸗ 
ſenbahn nach Wien und Lemberg beendigt ſein wird. Oeſterreich ver⸗ 
wendet 000 Bau dieſer Eſſenbahn große Kräfte und es wird verſichert, 
daß 30, Mann Soldaten und mehr von der jetzt in Gallizien ſtehen⸗ 
den Armee zu den Erdarbeiten abkommandirt find. Die Dammſchüͤttun⸗ 
gen, Durchſtiche und ein großer Theil der zahlreichen und mächtigen 
Brücken über die von den Karpaten in die Weichſelebene herabſtrömenden 
Gewäaͤſſer find ſchon beendigt oder gehen ihrer Vollendung entgegen und 
an den meiſten Stellen ſind nur noch die Schienen zu legen. 


Frankreich. | 

Paris, den 25. September. Der „Moniteur“ berichtet aus Bou⸗ | 
vom 24. September „Der Raifer hat dieſen Morgen der Meſſe 
im Lager von Equihem beigewohnt und nachher die Baracken der Trup⸗ 
pen beſichtigt. Gegen Mittag brach im ier ein bedeutender Brand 
aus. Der Kaiſer begab ſich ſofort zu Fuß dahin und ertheilte wahrend 
zweier Stunden Befehle, um den Fortſchritten des Feuers Einhalt zu thun. 
Nachmittags machte Se. Maj. einen Ausflug zu Weed — Die Kaiſerin 
machte geſtern in Begleitung eines Theiles ihres Hofſtaates der Prinzeſſin 
Mathilde im Schloſſe von St. Gratien einen Beſuch. 4 eule Vormittags 
114 Uhr iſt fie zum Kaiſer nach Boulogne abgereiſt. Prinz erome war 
von Meudon nach den Tuilerien gekommen, um ſich zu verabſchieden, und 
verließ die Katferin erſt, als fie in den Wagen ftieg, Eine Eskadron der 
Gulden gab ihr das Geleite über die Boulevards. f 

— Ich habe Ihnen vorgeſtern von der Heirath des Marquis Gal⸗ 
lifret mit der Schauſpielerin Conſtance (J. Pol, Zig. Nr. 222., wo aber 
der Marquis ee Ba geſprochen. Die Regierung hat ſich des 
Schmerzes unſerer Jokey-Clubiſten erbarmt und die Entlaſſung des Mar⸗ 


logne 


ſehr ernſte Verhandlung darüber gepflogen habe an noch in Cl 
remont verbleiben folle!! Dieſes Schloß gehört bekanntlich dem Könige 
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quis als Offizier im Guiden⸗Regiment nicht angenommen. Der Brauti⸗ 
gam iſt zu ſeinem Corps geſchickt und wird ſich die Sache dort wahr⸗ 
ſcheinlich überlegen. — Fürſt Poniatowski, der ehemalige Geſandte von 
Toscana, hat die große Naturaliſation erhalten und ſoll zum Senator 
beſtimmt ſein. — Aus guter Quelle wird mir mitgetheilt, daß man in 
Claremont in Folge des Beſuches des Königs Leopold 9 2 ogne eine 

ob man noch in Ei. 
der Belgier eigenthümlich an. Nach längerem Hin- und Herdebattiren 
hat man ſich aus Rückſicht für die Geſundheit der Königin Amalia zu 
bleiben entſchloſſen. 

— Horace Vernet, welcher gleichzeitig mit General Eſpinaſſe aus 
dem Orient zurückgekehrt iſt, hat von der Regierung Aufträge von Bil⸗ 
dern für mehr als 200,000 Fr. erhalten. Vernet wird unter Anderem 
die Belagerung von Siliftria malen, von der er alle Details mitgebracht 
hat. Er war auch bei der Recognoscirung der Küſten der Krimm, welche 
unter General Canrobert vorgenommen wurde. Nach Vernet's Anſicht 
kann Sebaſtopol einem raſchen und energiſchen Angriffe ſo impoſanter 
Streitkräfte nicht widerſtehen. So eben iſt hier bei Pagnerre eine neue 
Sammlung diplomatiſcher Aktenſtücke in Bezug auf Rußland erſchienen. 
Dieſelben waren der Mehrzahl nach bis jetzt geheim, werden hier zum 
erſten Male einem großeren Leſerkreiſe überliefert und enthalten manches 
Beachtenswerthe in Betreff der Polniſchen Frage. Die erſten zehn Do- 
kumente find aus den Jahren 1766 und 1767. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 26. September. Der „Atlas“ ſchreibt: „Nur zwei 
Engliſche Blatter haben Berichterſtatter nach der Donau geſandt. Das 
Blatt, deſſen Berichterſtatter in der Türkei Rationen von der Regierung 
empfängt (die „Times“), hat es nicht für der Mühe werth erachtet, ſich 
einen Korreſpondenten an der Donau zu halten. Auch der Berichterſtatter 
des Blattes, welches für das Organ der Peelitiſchen Sektion im Mini⸗ 
ſterium gilt, iſt abberufen worden, und der Korreſpondent der „Daily 
News“ bleibt als alleiniger Vertreter der Engliſchen Preſſe in der Wa⸗ 
lachei zurück.“ 

— Das Transportſchiff Lady Nugent, welches Madras am (0. 
Mai verließ, um Truppen nach Rangun zu bringen, iſt in der Bai von 
Bengalen mit ungefähr 400 Mann, die es an Bord hatte, in Folge eines 
heftigen Sturmes zu Grunde gegangen. 

— Der „N. Pr. 3.“ wird geſchrieben: Der Spruch eines Polizei- 
Gerichts hat den Mormonen in ihren Andachtsübungen die Wohlthat 
des Polizeiſchutzes gegen muthwillige Störung unter der Anerkennung, 
daß er ihnen als proteftantifchen Chriſten gebühre, zu Theil werden 
laſſen. Der Lärm darüber iſt nicht gering, da ſich das proteſtantiſche 
England die Genoſſenſchaft einer Sekte, die eine befondere Offenbarung 
für ſich hat, und die Vielweiberei unter ihre Inftitutionen zählt, nicht 
gefallen laſſen will. Es ſteckt aber hinter der Aufregung nicht blos das 
prinzipielle, ſondern auch ein praktiſches Intereſſe. Was auch immer 
die Urſache fein möge, die Thatſache ſteht feſt, daß der Mormonismus 
in England reißende Fortſchritte macht. Keine Sekte, auch die ſonſt ſo 
rüſtigen Wesleyaner nicht, vermag ihm im Werbekampf die Stirn zu 
bieten. In London entſtehen zahlreiche Mormoniſche Betſäle. Von den 
Miſſionen auf dem Feſtlande laufen ähnliche Berichte ein. In der Hof- 
kirche entſchließen ſich ſchon viele Geiſtliche, 


Adel der ede 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Dem Czas wird in Nr. 218. von der untern Donau unterm 19. 
d. M. Folgendes geſchrieben: 

So eben erfahre ich, der General Lüders habe Beſſarabien ver- 
laſſen, ſei in die Dobrudſcha eingerückt, habe die Feſtungen Iſaktſcha, 
Tultſcha, Matſchin, die faſt ohne alle Vertheidigung ſind, wieder 
beſetzt, ſtehe bereits vor Braila und ſchiebe feine Vorpoſten bis Ba⸗ 
badak vor. Ungeachtet dieſe Nachricht durch Depeſchen hierher gebracht 
iſt, kann ich mich nicht entſchließen, ſie zu glauben, da die Türkiſchen 
Streitkräfte in der Dobrudſcha ziemlich bedeutend ſind und ſogar, wie 
man hier verſichert, im Begriffe ſtehen, nach Beſſarabien vorzudringen. 
Sollte dieſe Nachricht dennoch gegründet ſein, ſo müßte man in dieſer 
Bewegung des Generals Lüders die Abſicht erblicken, Varna zu über⸗ 
rumpeln, das in dieſem Augenblicke nur ſehr ſchwach iſt, da die Engli- 
ſchen und Franzoſiſchen Reſerven bereits nach der Krimm aufgebrochen 
ſind. Sie ſelbſt werden mir zugeſtehen, daß dieſe Nachricht ſchon aus 
Rückſicht auf die Anweſenheit der Oeſterreichiſchen Armee in den Donau- 
Fürſtenthümern, fo wie auf die Convention vom 20. April mit großer 
Vorſicht aufzunehmen iſt. 
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Lokales und Provinzielles. 

Poſen, den 28. September. Der Herr Ober⸗Präſident v. Putt⸗ 
kammer hat geſtern eine Reiſe nach Pommern angetreten, doch wird 
ſeine Abweſenheit nur einige Tage dauern. 

— Der n für Poſen wird am 22. Oktbr. e. 
eröffnet werden. Die Wahlen der Ritterſchaft zu demfelben dünn beendigt 
und ſind nur noch einige ſtadtiſche und landliche Wahlbezirke mit der 
Wahl ihrer Deputirten im Rückſtande, zu denen die Stadt Poſen gehört. 

— Seit dem das Hochwaſſer gefallen iſt, ſind auch die Arbeiten 
zur Zudämmung und Regulirung des alten Fluthgrabens, der ſich vom 
Wilda⸗Thore bei der Karmeliter-Kirche vorbei bis zur Bernhardiner⸗ 
Kirche hinzieht, wieder in Angriff genommen. Die Leitung deſſelben iſt 


dem Bauführer Koch übertragen. Der Mangel an Erde und die bedeu⸗ 


tenden Koſten, welche der Ankauf und die Anfuhr von anderem Füllungs⸗ 
material erfordern, geſtatten leider nicht, das dortige ſumpfige Terrain 
ſchon jetzt ſo weit zu erhöhen, als es für die Geſundheit der Einwohner 
jenes entlegenen Staduheils und aus ſonſtigen Rückſichten wünſchens⸗ 
werth wäre. Immerhin wird eine weſentliche Beſſerung erzielt und ein 
geräumiges Terrain gewonnen, auf welchen dereinſt und in dem Maaße, 
als mit der Aufhöhung des Erdbodens vorgeſchritten wird, öffentliche 
Anlagen vorgenommen werden können. Der Waſſerdurchlaß durch die 
Feſtungswerke am Wildathor, welcher ſich als von geringem Nutzen er» 
wieſen, wird mit der Zeit ganz zugeſchüttet werden. 

— Bei der Anweſenheit Sr. Majeftät des Königs in G logau, wo 
Allerhochſtderſelbe die großen Dammdurchbrücke beſichtigt hat, iſt auch 
der Chef unſeres Generalſtabes v. Voigts-Rhetz zugegen geweſen. Es 
werden dort noch in dieſem Herbſte ſehr umfaſſende Arbeiten vorgenom“ 
men werden, um die Dämme vor E 
len. Denn wenn es nicht gelingt, die 
würden die Niederungen im künftigen 


Damme bis dahin zu ſchließen, ſo 
Frühlahe von dem dann gewöhn⸗ 


lichen Hochwaſſer abermals überfluthet werden und der Ertrag eines 


Jahres noch einmal verloren gehen. Es werden mehrere Tauſend Arbei⸗ 
ter en finden er wie wir hören, auch Soldaten des 
V. Armee⸗Korp „zu deſſen Bereich Glogau gehörte in bedeutender Zahl 
zu den Erdſchuͤttungen herangezogen werden. 


r 


Eintritt des Winters wieder herzuftel- 
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Poſen, den 29. September. Am 26. d. M. Abends zwiſchen 
9 des Juſtiz⸗Raths Mittelſtädt 


| enſtraße Nr. 14. b. in einem über dem auf dem Hofe ge⸗ 
legenen F befinbliyen Gelaß, wofeop Heu und Streß ae 
n duden, Feuer aus, das indeß glücklicherweiſe alsbald bemerkt 


cht wurde, ohne daß ein erheblicher Schaden entſtanden iſt. Di 
Entſtehungs art laß 1 eine * ſchließen, — Fr 5 ee 
terſuchung der B elle unter den Sparren in aufſteigender Reihe 
Strohwiſche vorfanden, welche dem Feuer Nahrung und Fortgang bis 
zur äußerſten Dachſpitze gegeben haben. Die Forſchungen nach dem An- 
ſtifter ſind im Gange. = 

Geſtern Abend gegen 10 Uhr wollte ein junges 17jahriges Mädchen 
ihrem Leben dadurch ein Ende machen, daß ſie von der Walliſcheibrücke 
in die Warthe ſprang. Es gelang jedoch einem Schiffer, der mit feinem 
Kahne ſchnell bei der Hand war, die Lebensmüde zu retten. Sie wurde 
ſofort Behufs ärztlicher Behandlung ins hieſige Franziskaner Kloſter ge 
ſchafft und befindet ſich heute außer Gefahr. Unglückliche Liebe wird als 
Motiv zu dem verſuchten Selbſtmorde angegeben. 

Poſen, den 29. September. Der heutige Waſſerſtand der 
Warthe war Mittags 4 Fuß 1 Zoll. 

— Geſtohlen am 27. Sept. c. ein meſſingener Mörſer, ein dergl. 
Platteiſen, eine geſchlachtete Gans, zwei Paar wollene Strümpfe. Muth⸗ 
maßliche Diebin iſt die Corrigendin Joſepha Schulz, 20 Jahr alt, zuletzt 
beim Schneider Levy, Markt Nr. 99., im Dienſt. “ 

b Birnbaum, den 27. Sept. Allgemein ift die Klage über den 
ſchlechten Weg von hier nach Zirke; bei hohem Waſſerſtande iſt ein gro- 
ßer Theil deſſelben bedeutend überſchwemmt und die Poſt, ſo wie Pri⸗ 
vat⸗Fuhren können nur auf Umwegen nach dem genannten Orte gelangen. 
Darum war die Freude eine recht große, als die Städte und reſp. Kreis- 
Stände den Bau einer Chauſſee von Gorzyn durch Birnbaum, Zirke bis 
Wronke zum Anſchluß an die Eiſenbahn projektirten. Leider iſt jedoch 
das Projekt geſcheitert, da die dazu erforderlichen Unterſtützungen Sei- 
tens des Staates nicht bewilligt worden ſind. — Um dem Uebelſtande 
wenigſtens nothdürftig abzuhelfen, ſoll im Frühjahr 1855 mit dem Baue 
einer Kiesſtraße bis Zirke vorgegangen werden. 

à* Liſſa, den 28. September. Geſtern trafen die für das 2. 
Huſaren-Regt. in Schleſien ausgehobenen Rekruten in der Stärke von 66 
Mann hier ein und ſind zum Theil weiter nach Poſen beordert worden. 
Der Regiments-Commandeur Oberſt v. Schimmelpfennig inſpicirte 
gleichzeitig die beiden hieſigen Schwadronen des Regiments. Heute tra⸗ 
fen die aus dem Poſener, Koſtener und Schrimmer Kreiſe für das 37. 
in Luxemburg ſtehende, Infanterie-Regiment ausgehobenen Mannſchaf⸗ 
ten, 117 Köpfe ſtark, hier ein und werden nach ihrer Vereinigung mit 
den Mannſchaften aus dem hieſigen und dem Kröbener Krelſe über Glo- 
gau per Eiſenbahn nach ihrem Beſtimmungsorte weiter befördert werden. 

€ Bromberg, den 27. September. Seit langer Zeit war den 
mit der Eiſenbahn reiſenden Paſſagieren auf dem hieſigen Eiſenbahnhofe 
nicht verftattet, den Perron früher zu betreten, bevor ein Bahnzug an⸗ 
gekommen war. Die zum Perron führenden Thuͤren waren feft ver- 
ſchloſſen und das betreffende Publikum war genöthigt, im Hausflure 
oder in den Reſtaurations-Zimmern ſo lange zu verweilen, bis die An⸗ 
kunft des Zuges ſignaliſirt worden. Dieſe Beſchränkung fol Veranlaf- 
fung zu m fa en. 2 Beich eben geboten haben, in Folge deren höhern 


el aufgehoben und d 
ron demnach jedem Reiſenden Feetgeflellt worden iſt. Wie ich e 


auch gleichzeitig das Ueberſchreiten der maſſiven Eiſenbahnbrücke nach 
Okollo hin, was früher ſtreng unterſagt war, erlaubt worden. 

In dieſen Tagen find dem hieſigen Spediteur Roſenthal per Eifen- 
bahn aus einer Berliner Fabrik circa 4000 Zentner Telegraphen » Draht 
zur Weiterbeforderung nach Warſchau zugegangen. Der Draht (ſtarker 
Eiſendraht) liegt in großen Ringen in der Gegend der Hauptwache an 
der Brahe und wird zu Waſſer nach dem Orte feiner Beftimmung ge- 
bracht werden. Zwei aus Warſchau abgeſendete Dampfboote mit ihren 
Schleppkähnen, worin der Draht verladen werden ſoll, werden heute 
erwartet. Der qu. Draht ſoll, wie es heißt, zu einer Telegraphenlinie 
von Warſchau nach Petersburg benutzt werden. 


Theater. 

Wir bedauern, daß wir über das am Mittwoch mit Frl. Geiftin- 
ger aufgeführte neue Vaudeville „Immer ohne Frau“ von Hrn. Görner 
nicht daſſelbe vortheilhafte Urtheil abgeben können, wie über das Luſtſpiel 
„Durchgefallen und gewonnen“ deſſelben Autors. Erſteres iſt hier in der 
That durchgefallen und weder Herr Görner, noch Herr Wallner 
haben dabei gewonnen, daß ſie ein ſo ſchlüpfriges, noch dazu alles 
Witzes entbehrendes Machwerk auf die Bühne gebracht. Bei dem an⸗ 
erkannten Streben der Direktion, das hieſige Theater zu heben, ſind der⸗ 
gleichen Mißgriffe um ſo mehr zu beklagen, als ſich dadurch auch no 
einzelne Schaufpieler dazu verleiten laſſen, deutlich zu erkennen zu geben, 
daß ſie nur den Beifall der Gallerie ſuchen, indem ſie, um witzig 
und pikant zu erſcheinen, Anſtand und gute Sitte verletzen; letzteres war 
bei Herrn Reuſſche als „Viktualienhändler Kitzmeier“ der Fall 
und darf es uns daher auch nicht wundern, wenn unſere gewiß in jeder Ber 
ziehung liberale und gegen die Bemühungen des Hrn. Wallner wohlwol— 
lende Polizei-Behoͤrde demſelben aus Veranlaſſung dieſes bedauerlichen 
Vorkommniſſes eine uns abſchriftlich zur Kenntnißnahme zugegangene 
Rüge dieſes Falls ertheilt hat. Wir koͤnnen nicht umhin, dieſe Rüge für 
vollkommen begründet zu erachten und zugleich dem Urtheile des ganzen 
gebildeten Publikums über Ausſchreitungen dieſer Art hier lau⸗ 
ten und entſchiedenen Ausdruck zu geben; zweifeln indeß keineswegs 
daran, daß bei dem Intereſſe, welches die Direktion auch für die 
wahre Kunſt an den Tag gelegt hat, in Verbindung mit ihrer Einſicht 
und gutem Willen, es derſelben am Herzen liegen wird, ſowohl bei Wahl 
der Stücke eine ſtrenge Genfur zu üben, als auch der enwaigen indecenten Dar⸗ 
ſtellung derſelben Seitens einzelner Mitglieder einen wirkſamen Damm 
entgegenzuſtellen. Die energische Unterſtützung der Behörden iſt ihr bei 
letzterem Beſtreben gew.. 


Redartivus 11 Correſpondenz. 
Nach Berlin Gehoͤrt unter die Anzeigen. 
— — 4 H9—n 


Angekommene Fremde. 


Vom 29. Sepiemver. 
SCHWARZER ADLER. Demainen-⸗Pachter Leon aus Bolewice; die 
Gutsbeſitzer v. Baledzfi aus Jabiczyn . e ans Padniewo, 
v. Karski aus Marcinkowo görne, v. Ehodackt aus Chwaliizewo und 
v. Falkewsli aus Pacholewo. > 
NOTE DE n General Bevclim. v. Breansfi und Arzt Dr. 
die Geſchaftsleute Gebr. Bieli ki aus Karge; 


Swiderski aus Wikoskaw e! mi 
die Gutsbejiger Demel and 5 v. Wilfonakt aus Wapno und 
ROME. Gutsb. v. 


v. Malezeweli aus Krug 
ze aus Neuſtadt⸗Ebersw.; 


BUSCHS NOTE * 
een, Wühlſch, Lewiſohn und 


Treskow aus Wierzonka; 
die Kaufleute Schroder aus 
Donke aus Berlin. 


W ; Bartifulier Brpkezynsti aus Janfowo; bie Guts beſiter 
HOTEL, DV NORD. Die Raute SE Ges lein Hille eig Dar e 908 Kalte b 3, Menenei aus Si 

Ale ene er aus Berlin; die Gutsbeſizer | HON NNE_ die Outsbefiper g, 

n zus mal, k. N Dobieſzewko und v. Je⸗ 7 — 

us Plewisk. Mikoreki aus Laskowo, v. weki | WI 
4 ne gh b Se r Rant u, Winnagöra, Barano 12 En aus Mrowino und Kaufmann Melzer aus Wronke. 


MYLIUS’ HOTEL DE 


N 
1 0E nd Kauft 


Siemianowo; Mechaniker 5 und Fräulein 
v. Kirſchenſtein ne anti Ba 440 ur Sen 912 
el aus Schneidemühl und Kommiſſatius v. Lu⸗ 


Kluge aus Berl Ka 
Maga sin Bermaltet art 


10, IS. Arzt Kleiber aus Koſtrzyn; 


Theater zu Poſen. N 
Sonnabend den 30. Feen Zweite — o 
ſtellung der Spaniſchen Tänzer « Geſellſchaft er er 
wirkung der Sennora Pepa Vargas und it t 
nor Guzmann. Dazu: Der alte Muſi Fi 
Drama in 1 Akt von Charl. Sac ae ei 
SchiffsFapitian, oder: nn efange: 
. Liederjpiel i von x 9. 2 

gr a a 1 e a! 5 
Spaniſchen Tanzergeſelſchaf are! ra Bi 
Sennora Pepa Vargas un en, ber Fa⸗ 
Dazu zum zweiten Male Ein glücklichen 1 
milienvater. Luſtſpiel in 3 Akten von Görner. 
Bei Ablauf des 3. Quartals den geehrten 
Zeitungsleſenden die ergebenſte Anzeige, daß ich auch 
pro 4. Quartal 1854 wieder auf alle Zeitungen, 
die hieſigen wie auswärtigen, Beſtellungen annehme 
und den geehrten Abonnenten ins Haus bringe, die 
Poſener Zeitung und Gazeta W. X. Poznanskiego 


bereits des Abends. Ganz beſonders mache ich darauf 


aufmerkſam, daß ich nur 17 See die 

eitungen ins Haus bringen kann, welche bei mir 
Armeen, A Selle, St. Martin Nr. 63. 
— . 


EEE, „ — 
f Sinfonie - Soircen. = 


* 
Im Laufe des kommenden Winters beab- 25 
% sichtigeichnach Art der früheren, 6Sinfonie- 2 
1 Soireen zu veranstalten, zu welchem Behufe 2 

die Abonnements - Listen in den nächsten 2 
Tagen cursiren werden. Zur grössern Be- 
quemlichkeit liegen Unterzeichnungs-Listen 
auch iu der Mittlerschen Buchhandlung 
vor. Die Aufführungen finden stets an einem 
Montage statt und ist der Preis eines Abonne- 
ment-Billets für den ganzen Cyelus 2 Kthlr. 

Kambach. 

FCC 
Die heute früh 64 Uhr erfolgte Entbindung feiner 


99 „„ „%%% 


Frau von einer gefunden Tochter, beehrt ſich ſtatt be⸗ 


ſonderer Meldung hierdurch ergebenſt anzuzeigen 
Poſen, den 29. September 1854. 
Der Diviſionsprediger Simon. 


Die heute Nachmittag 5 Uhr erfolgte glückliche Ente. | 


bindung meiner Frau, geb. Orlovius, von einem 
geſunden Knaben, beehre ich mich hiermit ſtatt jeder 
beſonderen Meldung ergebenſt 7 98 

Roi 8 ex ie nn een 

Poſen, den 28 as e 
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen vor⸗ 
W er in der Buchhandlung von E. S. Mitt⸗ 
ler in Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 16. 


Holtz, Dr., Neuer Lehrgang der Engl. 
Sprache nach Robertſon. 3 Theile. 
1. Theil 15 Sgr., 2. u. 3. Theil 1 Thlr. 


Wir bringen wiederholt in Erinne- 

rung, daß ſich dies Werk ebenſowohl 

zum Privat: als auch zum Klaſſen⸗Un⸗ 
terricht eignet. 


Neue Kompoſitionen von Voß, 
vorräthig bei G. S. Mittler in Poſen. 
Wilhelmsplatz Nr. 16. 
Voss, Ch., Rübezahl. gr. Fantaisie brillante. 1 Ktlr. 
— — Fetoile du Nord. gr. Fantaisie de Con- 
eert. 1 Rthlr. 
— rn ne our: 
« Jaleo de Aeres, danse E 
nationale. 15 Sat 8 
2. Hoch vom Dachstein. 15 Ser. 
— Chant des Vivandieres de Tetolle du 
ed. 15 Sgr. 

Bei E. S. Mittler in Pofen, Wilhelms⸗ 
platz Nr. 16. ſind wieder vorräthig: 

Beethoven 8 32 Sonaten, 5 Rthlr. 6 Sgr., 
‚Mozarts 19 Sonaten, 2 Rihlr. 10 Sgr. 
er Bekanntmachung. 
ee 3 ‚Stabtipenter, welches bis 
weit auf ein Jahr, namlich vom "aa | 1 
Dezbr. 1855, an den Meiſtbietenden ver — ar 

Der Lizitationd- Termin ſteht au 1 

itta 8 11 f den 5. Okto⸗ 
ber c. Vormittag Uhr vor dem Stadt Setretall. 
Herrn Zehe auf dem Rathhauſe an, wozu Et 
ftige eingeladen werben, 

Die Bedingungen find in unſerer Re 
zuſehen. 5 

Poſen, den 12. September 1854. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Zur meiſtbietenden Verpachtung des Königlichen 
Domainen⸗Vorwerks Altſtadt-Pyritz, im Amte 
und Kreiſe Pyritz, mit einem Areale von 1399 
Morgen 68 [(Ruthen, worunter 859 Morgen 19 
D. Höhen- und 242 Morgen 167 [IRuthen Bruch⸗ 


giſtratur ein⸗ 


Bann 2 


3 


Ki 
Sonntag den 


Prüfung der Confirmanden. 


Pred. Bork 


Dies bringen wir mit dem Bemerken zur allgemei⸗ 

nen Kenntniß, daß unſere Amtsblätter und der Königl. 
Preußiſche Staats⸗Anzeiger die ausführlichen Bekannt- 
machungen enthalten. 
Das Minimum des Pachtgeldes iſt auf 3300 Rthlr. 
incl. 3 in Gold feſtgeſtellt und konnen die ſpeziellen 
Verpachtungs⸗Bedingungen ſowohl in unferer Domai- 
nen⸗Regiſtratur als auch bei dem Königl. Domainen- 
Rentamte in Pyritz eingeſehen werden. 

Stettin, den 19. September 1854. 

Königl. Regierung, 


Abtheilung für die Verwaltung der diref- | 


ten Steuern, Domainen und Forſten. 
Bekanntmachung. 


Behufs Sicherſtellung der Lieferung von 1681 Entr. 
raff. und 10 Entr. ungereinigtes Rüb⸗Oel, 1580 Ellen 
Dochtband und 503 Pfd. Dochtgarn, 13 Entr. Lichte 


a Pfd. 10 Stück und 153 Entr. Lichte a Pfd. 14 Stück, 
12 Entr. grüne und 84 Pfd. weiße Seife, 74 Cntr. 
kryſtalliſirte Soda, 15 Ries Kanzleipapier, 38 Ries 
Konzeptpapier, 10 Buch Packpapier, 20 Ries ge- 
leimtes Löfchpapier, 3 Ries Signaturpapier, 10 Buch 
blaue Aktendeckel, 1200 Stück gute und 2900 Stück 
minder gute Schreibfedern, 200 Stück Bleifedern, 
10 Stuck Rothſtifte, 6 Pfd. Siegellack, 2000 Stück 
Oblaten, 60 Quart ſchwarze Dinte und 20 Stück 


Wachtbücher für die hieſigen Garniſon-Anſtalten 
ach i E pro | 
1855 durch Submiſſion, werden die qualifizirten Un⸗ 


ternehmungsluſtigen hierdurch aufgefordert, die des— 
fallſigen Bedingungen im Bureau der unterzeichneten 
Verwaltung einzuſehen und darnach ihre Submiſſion 
in beſtimmten Zahlen und äußerlich bezeichnet in dem 
hiermit auf 
Dienſtag den 3. Oktober c. Vormittags 
9 Uhr für das Oel, 
10 Uhr für die Dochte, 
11 Uhr für Lichte und Seife; 
Mittwoch den 4. Oktober c. Vormittags 
9 Uhr für die Soda, 
Pi 3 * 
10 B bie.S em ien 


zeitig abzugeben, um bei gleichen Mindeſt— 


Lokale r 


offerten mit lizitiren zu können und die bedingte Kau— 


Niemojewski aus Sliwnik und Frau Gutsbeſitzer v. Weſierska aus 
R ADLER. Gutsbeſitzer Albrecht aus Kaweczun; Fräulein 

BRESLAUER GASTHOF. Mufitus Ginechie aus Sardinien 

ö rchen⸗Nachrichten für Poſen. 

N 1. Oktober 1854 (Erntefeſt) werden predigen: 

Ev. Kreuzkirche. Vorm.: Herr Ober⸗Prediger Hertwig. — Nachm.: 


Montag den 2. Oktober Abends 6 Uhr Miſſions⸗Andacht: Herr Div.- 


Bieczynski aus Grablewo, 


Ev. Petrikirche. 
mahl.) — Abends 47 Uhr: Herr Ke 
Windes den 1 Oktober Abendgottesdienſt 37 Uhr: Herr Conſ.-Math 
r. Siedler. - 
Garuiſonkirche. Vorm.: Herr Mil.⸗Ob.⸗Pred. Nieſe. (Kommunion) 
Nachm.: Herr Div.⸗Pred. Bork. 
Ev. luth. Gemeinde. Bor. u. Nachm.: Herr Paſtor Böhringer 
Im Tempel der iſrael. Brü der⸗Gemeinde. Sonnabend den 30. 
September Vorm. 10 Uhr: Herr Rabbiner Dr. Landsberger. 
Sonntag den 1. Oktober Abends 6 uhr und Montag den 2. Oktober 
Feſigottesdienſt und Predigt. 
In den Parochieen der oben genannten chriſtlichen Kirchen find in der 
„Woche vom 22. bis 28. September 1854: 
Geboren: 7 mänul., 
weſtorben: 1 männl., 4 weibl. Geſchlechts. — Getraut: 5 Paar. 


Vorm. Herr 1 Dr. Siedler. 


andidat Mäker. en 


5 weibl. Geſchlechts. 


Hochwald — meiſt Bauholz — und 898 Morgen 
106 [ Ruthen bis 30jahrige Schonungen, ſoll im Wege 
der Azitation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Termin hierzu ſteht 

am 23. Oktober e. 

Nachmittags 3 Uhr im Rathhaus⸗Saale an, zu wel- 
chem wir Bietungsluſtige mit dem Bemerken hierdurch 
einladen, daß auch Gebote auf den bloßen Hochwald, 
ohne Schonungen, oder auch auf den ganzen Wald 
mit Grund und Boden angenommen werden. 

Der Wald iſt von Gneſen, durch welches die Po⸗ 
ſener Chauſſee führt, eine halbe Meile entfernt, eben 


ſo liegen in der Nähe die Städte Trzemeſzno, 
Wreſchen, Czerniejewo, Wittkowo und Klecko. 


Die Lizitations⸗Bedingungen konnen jederzeit in un⸗ 


ſerer Magiſtrats⸗Regiſtratur eingefehen werden. 


tion aufzuweiſen, weil zu ſpät eingehende Submiſſio- 


nen und Nachgebote unberückſichtigt bleiben und nach 


den Bedingungen verfahren werden wird. 
Poſen, den 20. September 1854. 
Königliche Garniſon-Verwaltung. 
Oeffentliches Aufgebot. 
Das Königliche Kreisgericht zu Poſen, 
Erſte Abtheilung für Civilſachen. 
Poſen, den 11. April 1854. 

Der Frau Roſalia Palezewska find bei dem 
im Jahre 1849 in dem Hauſe des Mühlenbeſitzers 
Rabbow zu Poſen ſtattgehabten Brande die fol— 
genden 4⸗prozentigen Poſener Pfandbriefe nebſt Gou- 
pons von Johannis 1849 ab angeblich mit verbrannt: 

Nr. 30/2857. Zlotniki, Kr. Poſen, über 100 Rthlr., 

Nr. 41/ 10,634. Swierczyna, Kreis Frauſtadt, über 

100 Rthlr., 

Nr. 29/11, 889. 

100 Rthlr., 

Nr. 59/7325. Srebrnegörki, Kreis Wongrowitz, 

über 25 Rrthlr. 

Die etwanigen Inhaber dieſer Pfandbriefe und Con 
pons werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpateſtens in dem 
am 30. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Pötſch in unſerem In— 
ſtruktionszimmer anſtehenden Termine zu melden, wi— 
drigenfalls die Amortiſation der gedachten Pfandbriefe 

und Coupons erfolgen wird. 


Turowo, Kreis Samter, über 


Bekanntmachung. 

In dem Depoſitorium des unterzeichneten Gerichts 
befindet ſich ein Teſtament des Domainen-Raths 
Otto von Hirſchfeld, d. d. Liſſa den 5. Sep⸗ 
tember 1798. 


Da ſeit der Errichtung 56 Jahre verfloſſen find, | 
ohne daß Jemand die Publikation deſſelben nachge- 


ſucht hätte, oder dem Gerichte ſonſt von dem Leben 
oder Tode des Teſtators etwas Zuverläſſiges bekannt 
geworden wäre, jo werden gemäß §§. 218. 219. 


Tit. 12. Th. I. Allgem. Land-Rechts die Intepeſſenten 
zur Nachſuchung der Publikation binnen ſechs Mona- 


ten hiermit öffentlich aufgefordert. 
Liſſa, den 18. September 1854. 
Königl. Kreis⸗Gericht, II. Abtheilung. 


Der der St . Poſen) 

: jadt Snefen (Großherzogthum Poſen, 
ri aus 2048 Morgen 35 Chen beſtehende 
efernwald, worunter 1149 Morgen 109 L.-Ruthen 


— — 


Gneſen, den 11. September 1854. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Verkauf von 24 aus rangirten Königlichen 
Dienſtpferden. 

Mittwoch den 4. Oktober c. werden in Poſen 


auf dem Wilhelmsplatze neben dem Theatergebäude circa 


12 und in Liſſa vor der Wache circa 12 ausrangirte 

Königl. Dienſtpferde von früh 10 Uhr ab Seitens 

des unterzeichneten Regiments öffentlich gegen ſofortige 

Baarzahlung in Preußiſchen Münzſorten verſteigert. 

Kaufluſtige ladet ein 

Poſen, den 26. September 1854. 

Königliches 2. (Leib-) Huſaren-Regiment. 

Der Oberſt und Regiments-Kommandeur 
v. Schimmelfennig. 


Bekanntmachung. 
Es ſollen apa 4 1 f 
1) der hieſige Schloßgarten nebſt Pertinenzien mit 
einer nutzbaren Sartenfläche von enva 8g Morgen, 
2) der trocken gelegte ſogenannte Judenteich — 132 
( Ruthen — und 
3) der Garten vor dem herrſchaftlichen Brauhauſe 
— circa 3 Morgen — 
auf die Zeit vom 1. Dezember l. J. bis dahin 1860 
verpachtet werden. 


Pachtliebhaber wollen ſich bis zum J. N dovemb er 


Die Pachtbedingungen können während der Dienjt- 
ſtunden in unſerem Amtslokale eingeſehen werden. 

Schloß Krotoſchin, den 16. September 1854. 
Fürſtlich Thurn und Taxis ſche Rentkammer. 


von 300 bis 490 Quart Füllung zu verkaufen. 


Die Amerikanische Cigarren -Manufactur von 117. 
HKönigsstrasse Nr. 13., 


Bei L. F. Göldner in Frauſtadt find | 
15 Stück gute Spiritus Gebinde mit eiſernen Reifen 


Das Haus nebſt Stallung und Hofraum sub Nr. 
26. Schrodka in Poſen, in welchem ſeit einigen 
30 Jahren die Schankwirthſchaft und Viktualienhan⸗ 
del mit dem beſten Erfolg betrieben 


mit mir zu verabreden. 
Poſen, große Gerberſtraße Nr. 14. 
J. G. Hartmann. 


IRB ERRRR AR LL 
Penfions: Anzeige. 

In meiner neuen Wohnung, Waſſerſtr. 

Nr. S. u. 9. im Schlarbaumſchen Haufe, 

konnen noch einige Penſionaire und Halb⸗Pen⸗ 

ſionaire freundliche Aufnahme finden. Gleichzei— 
tig empfehle ich mich zur Vorbereitung für Gym⸗ 

8 


“a 


r 


NN 


naſial⸗ und Realklaſſen, ſo wie zur Ertheilung 
von zweckmäßiger Nachhülfe in den Schularbeiten. 

M. Budwig. 
7—ö— 
In meineifrael. Religions Unterrichts 
Anſtalt für Knaben und Mädchen tritt 
vom 1. Oktober d. J. Herr Rabbiner Dr. Lands⸗ 
berger als Mitdirigent ein. Der von mir, Herrn 
Dr. L. und einem dritten Lehrer zu ertheilende Unter⸗ 
richt umfaßt: 

Religionslehre, bibl. u. jüd. Geſchichte, hebr. Leſen 
und Schreiben, Ueberſetzen der Gebete, hebr. Gram⸗ 
matik, Pentateuch D. Bfalmen und 
Prop e eds. en Konfirmanden- Unterricht 
re err Dr. Landsberger. Das Honorar beträgt 
monatlich 15 Sgr. Anmeldungen geſchehen bei mir 
wie bei Hrn. Dr. Landsberger. Gleichzeitig erkläre 
ich mich zur Aufnahme von Penſionairen bereit. 
N Dr. Deutsch. 
Ein ſechsoktaviger Flügel, ſo wie eine große Eng- 
liſche Wanduhr ſtehen ſofort Umzugshalber Friedrichs⸗ 
ſtraße Nr. 28. billig zu verkaufen. 


Ponalh in Berlin, 


empfiehlt unten vermerkte 6 Sorten Eigarren, welche unter Garantie des Fabrikanten nur aus den feinſten 
Suͤdamerikaniſchen und Weſtindiſchen Tabaken in ſorgfältigſter Wickelung angefertigt, und in kräftiger, mittler 
und leichter Qualität ſtets abgelagert verſandt werden. 

Für Emballage u. Packkiſten wird Nichts berechnet und jeder, auch der kleinſte Probeauftrag ſchnell ausgeführt. 


Feſte Preiſe ohne Rabatt, bei 25 Stück ſo wie bei 100 Mille 


W. Ponath’s Halb-Havanna-Cigarren, 1000 Stück 
10 Rthilr., 25 Stück 74 Sgr., 

W. Ponath’s Halb-llavanna Prima, 1000 Stück 
12 Rthlr., 25 Stück 9 Sgr., 

W. Ponath’s Halb-Havanna Londres, 1000 Stück 
12 Rchlr., 25 Stück 9 Sgr., 


W. Ponath's Havanna Londres, 1000 St. 16 Rthir., 
25 Stück 12 Sgr., 

W. Ponath’s Paus te las, 1000 Stück 18 Rthlr., 
25 Stück 134 Sgr., 

W. Ponath’s Regalia, 1000 Stück 20 Rthlr., 25 
Stück 15 Sgr. 


5 Garantie. Bei obigen Cigarren, welche je 25 Stück in Papierumſchlag verſie elt ſind 
N — ü N * a gelt find, 
garantire ich feine Amerikaniſche Tabake, weißes Brennen, leichte Luft, feine Qualitat und Lager und ver⸗ 
pflichte mich, ſobald dieſelben den Erwartungen der geehrten Konſumenten nicht entſprechen, ſolche auf meine 


Koſten zurückzunehmen. 


| Wilhelm Ponath in Berlin, Königsstrasse Nr. 45 
Fabrikation der Preßhefe ohne Brennerei. 


Angeregt durch das uns ſeit einer Reihe von Jahren in fo reichem Maaße bewieſene Vertrauen, haben 
wir keine Mühe und Koſten geſcheut, bis es uns gelungen, eine weiße kräftige Preßhefe ohne Brennerei 


herzuſtellen. Der Preis ſtellt ſich auf eirca 2 Sgr. per Pfd. und belaufen 
welche ſich in jedem Lokal herſtellen läßt, auf eirca 25 Thaler. 


ſich die Koſten der Sinrichtung, 


Auch bereiten wir eine weiße flüſſige Hefe, die in jeder Behauſung ohne alle Einrichtung in wenigen 


lehren. Proben gratis. 
Berlin, im September 1854. 


für 


e 


eleganteſte fertige 


— 


in das Haus des Herrn 


— En 


Stunden hergeſtellt werden kann und deren Preis ſich auf eirca 9 Pfennige per Quart 
Um dieſe wichtigen Erfindungen auch dem allgemeinen Wohl zugänglich 
dieſelben thätigen, reellen Geſchäftsleuten gegen ein Honorar mitzutheilen, 


Wer von den geehrten Herren Poſens und Umgegend i 8 
Berliner Herren: Anzüge = 
zu beiſpiellos billigen Preiſen einzukaufen gefomnet , bemühe ſich gefalligſt 8 

Ober⸗Bürgermeiſter Naumann, X 
= Schloß und Friedrichsſtraßen⸗Ecke. — 


— nnn 


zu machen ſind wir erbotig, 
reſp. in unserer Fabrik praktiſch zu 


Gebhardt S Comp. Hefenfabrikanten, 
Le 


0. 


Agerſtraße Nr. 


* — Pr 
ur 2 we €) 2121212127272 Fe 
8 EN \ w > ö 
Herren!! 8 


zu bevorſtehender Saiſon 


— 3 — 
— 


92306506 06 
e SEEN 


— 


gratis verabreicht, ſo wie die Mittel ſelbſt in Posen nur allein echt verkauft bei Ludu. Joh. 


Meyer, Neueſtraße, fo wie auch in Birnbaum: J. M. Strich; Bromberg: C. F. Beleites: Cho- 


dziesen: Kämmerer Breite; Czarnikau: E. Wolff; Filehne: Heim. Brode; Fraustadt: C. W. 
Werners Nachfolger; Gnesen: J. B. Lange; Grätz: Rud. Mützel; Kempen: Gottsch. Fränkel; Kro- 
toschin: A. E. Stock; Lissa. J. L. Hausen; Meseritz: A. F. Gross & Comp.; Nakel: I. A. Kallmann; 
Ostrowo: Cohn & Com 
Samter W. Krüger; Schmiegel: WolffCohn; Schneidemühl: J. Eichstädt; Schönlanke: C. Leflinann : 
Schubin: C. L. Aßbrecht; Schwerin a./ W.: Mor. Müller; Trzemeszno: Wolff Lachmann: Wollstein: 
D. Friedländer und für Wongrowitz bei J. E. Ziemer. 


22 Aromatiſch- mediziniſche 
cqleſiſche Rieſengebirgs- Kräuter- Seife 


der Königl. Preuß. konzeſſionirten Seifen-Fabrik 
von 
5 L. Wunder in Liegnitz, | 
Hof: Lieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, 
Inhaber der großen Medaille der Induſtrie-Ausſtellung 
aller Völker zu London im Jahre 1851. 


2 Es iſt allgemein bekannt, welche vorzüglich wohlthätige Wir- ff 
kung der Gebrauch der Schleſiſchen Rieſengebirgs-Kräuter und Wur- | 
zeln auf den menſchlichen Körper ausübt. Von den heilkräftigſten \ 
Sorten dieſer Kräuter und Wurzeln laſſe ich alljährlich in ſchöner 
friſcher Qualität 47 Arten ſammeln und bereite daraus einen Extrakt, 
mit welchem ich eine mild gearbeitete, neutrale, chemiſch⸗ reine mediziniſche Seife in Verbindung bringe. 

Dieſe Seife dürfte keiner Haushaltung und Toilette fehlen; denn durch die große Sorgfalt, mit wel⸗ 
cher dieſelbe angefertigt iſt, wirkt ſie erweichend und wohlthätig auf die Haut, giebt derſelben eine Friſche, 
Elaſtizität, Glätte und Zartheit, wie dies andere Seifen, welche ſo häufig aus ſchlechten Rohſtoffen gearbeitet 
und mit Alkalien überſättigt ſind, nie hervorbringen; denn derartige mangelhafte Seifen entziehen der Haut 
die nöthige Fettigkeit, geben ihr ein gelbes, fahles Anſehen, machen ſie ſpröde und rauh, zeitig runzlich und 
empfindlich gegen Witterungswechſel. Be 

Auf langjährige Erfahrungen und vielfache Prüfungen geſtützt, bringe ich nun jetzt die Schleſiſche 
Rieſengebirgs⸗Kräuter⸗Seife in das größere Publikum und empfehle dieſelbe ohne alle ſchadliche Nachwirkung 
als das wirkſamſte und geeignetſte Mittel gegen Hautausſchläge, naſſe und trockene Flechten, Flecke, Schwin⸗ 
den, Finnen, Blüthen, Puſteln, veraltete Krätze, Kupferflecke, Hitzbläschen, Miteſſer, Sommerſproſſen, gich- 
tiſche und rheumatiſche Affektionen, aufgeſprungene, ſpröde, gelbe, entzündete und trockene Haut des Geſichts, 
der Hände u. |. w.; ferner gegen den hoͤchſt läſtigen Schweiß der Hände und Fuͤße. Sie eignet ſich nament- 
lich auch als ein vorzügliches außerliches Hautmittel bei krankhafter Reizbarkeit der Haut, Hautſchwache, die 
zu Erkältungen disponirt, bei vielen chroniſchen Hauterautheulen und Froſtbeuten und zerſtoxt ſchuei alte Stoffe, 
welche die Porenausdünſtung hindern. Auch für die feinſte und empfindlichſte Haut von Kindern und Damen 
ift fie geeignet; fie verſchönert und verbeſſert den Teint, fie glättet die Haut, befreit ſie von Ausſchlagen und 
Verunreinigungen, welcher Art ſie auch ſeien, öffnet die Poren und ſtellt die normale Spannkraft wieder her. 
Alles dies ſind unentbehrliche Erforderniſſe körperlicher Geſundheit und Schönheit. 

Zu Bädern iſt die Seife ganz vorzüglich geeignet. Ausgezeichnetes leiſtet fie bei Drüſen- und Skro⸗ 
phelkrankheiten, fie zertheilt und löſt die krankhaft angeſchwollenen Drüſen auf, befördert den Rückbildungs⸗ 
prozeß bei Knochen-Auftreibungen, und bei der Engliſchen Krankheit regelt ſie die Eiterabſonderung der Skro— 
phelgeſchwüre und bringt ſie zur Heilung. 

Zum Raſiren eignet ſich dieſe Seife ebenfalls, beſonders erleichtert ſie das Raſiren ſehr, indem ſie 
ſowohl im kalten als warmen Waſſer einen weichen und lange anhaltenden Schaum giebt, und durch ihre Milde 
wohlthätig auf die Haut einwirkt, das Barthaar erweicht und ſo dem Waſſer weniger Widerſtand entgegenſetzt. 

Die Gebrauchs-Anweiſung, ſo wie gerichtlich beglaubigte Atteſte ꝛc. ſind jedem Stück dieſer Seife bei⸗ 
gefügt. Sowohl in Liegnitz als auch in ſammtlichen Depots der Zollvereins-Staaten koſtet das Stück 6 Sgr. 


Aromatiſch-mediziniſche 
Schleſiſche Rieſengebirgs⸗Kräuter⸗Pomade 


aus reinem Rindermark mit China. 


Zur Verſchönerung, Erhaltung und Wiedererlangung der Kopfhaare. 7 
In feinen Zinndofen a Stück 12 Sgr. 

Dieſe, das Wachsthum, die Verſchönerung, Erhaltung und Wiederbelebung der Haare fördernde Po— 
made, über deren Zuſammenſetzung aus Rindermark, China und den heilkräftigſten vegetabiliſchen öligen 
Subſtanzen bereits berühmte Chemiker und Aerzte die günſtigſten Urtheile gefällt, befördert das Wachsthum 
der Haare da, wo ſie in Folge von ſchweren Krankheiten oder Schwäche ausgehen; ſie macht ſprödes und 
trockenes Haar fortwährend geſchmeidig und giebt demſelben in Bezug auf Farbe und Glanz ein angenehmes 
Anſehen. Endlich verhütet fie das frühzeitige Ergrauen ganz entſchieden. Daher kann fie allen, welchen die 
Kultur des Haupthaares nicht gleichgültig iſt, mit Recht vor vielen andern Haarmitteln empfohlen werden. 

Die zu dieſer Pomade erforderlichen Kräuter und Wurzeln laſſe ich im hieſigen Schleſiſchen Rieſen⸗ 
Gebirge, in der Nähe und am Fuße der Schneekoppe, alljährlich in den heilkräftigſten Sorten in ſchoner friſcher 
Qualität ſammeln die gerichtlich beglaubigten Atteſte hierüber liegen jedem Stück meiner ſo ſehr beliebten und 
öffentlich anerkannten aromatiſch-mediziniſchen Schleſiſchen Rieſengebirgs⸗Kräuter⸗Seife bei. Ich unterlaſſe all’ 
und jede weitere Anpreiſung, da ſich das Vorzüglichſte ſelbſt Bahn bricht und die Erfolge den Werth herſtellen werden. 


Aromatiſch⸗wediziniſche Zahn - Pafla (Jahn -Seife), 
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ein vorzügliche Mittel zur Reinigung, Erhaltung u. Befeſtigung der Zähne, a Päckchen 5 Sgr. 


Die Zahn-Paſta iſt, von den hochgeſtellteſten Chemikern und Aerzten empfohlen, von vielen Medizinal- 
Behörden geprüft, ein ausgezeichnetes Mittel zur Verſchonerung und Konſervirung der Zähne und des Zahn- 
fleiſches und Beförderung eines ſtets angenehmen Athems, dabei durchaus unſchädlich, verhindert ſie ſogar die 
höchſt laſtigen Zahnſchmerzen. 5 

Liegnitz in Preußiſch Schleſien, im Juli 1854. L. Nene. 

NB. Da es an Nachahmern meiner Fabrikate nicht fehlt, mache ich darauf aufmerkſam, daß ſammt— 
liche Enveloppen mit meiner Firma und meinem Siegel verjehen find. 


Das General-Depot für den Reglerungsbezirk Poſen iſt bei den Herren I). L. Lubenau 
Wwe.c« Sohn, für den Regierungsbezirk Bromberg bei Herrn J. Moritz Hel. 

Fernere Depots find bis jetz in Poſen bei Herrn C. E. Schuppig, in Oſtrowo bei 
Herrn M. Berliner, in Wreſchen bei Herrn I. Kakoweht, in Pieſchen bei 
Herrn M. 0 

Briefe und Gelder werden nur frankirt angenommen. 


Grünberger Weintrauben Seennda-Stearin-Lichte, weiß und 
zur Kur, täglich friſch geſchnitten, 15 Pfd. für 1 Kthlr. von guter Qualität, à 8 Sgr. pro Pack, 
incl. Verpackung ſind gegen franco Einſendung des | empfiehlt feinen geehrten Abnehmern zur gefälligen Be- 
Betrages bis Ende November zu beziehen von achtung dus Rawilcki, 
Clem. Vier in Grünberg in Schl. | St. Adalbertſtraße Nr. 49. 


— 


Pinne: A. Lewin; Pleschen: Joh. Nebesky; Rawiez: J. P. Ollendorff; 


8 


5 EX . 3 edo 
Meine an der Waſſerſtraße Nr. 
der Firma 


Leon 


2 N 
AR? 
8 


eee 
(Für Liquenr-Fabrikanten. 
0 1854" 3 
( 


:Johannisbeeren-Saft? 


von ſchönſter Güte 
empfiehlt billigſt yet 
C. F. Jänicke, 
Poſen, Breiteſtraße Nr. 17. 
(an der Walliſcheibrücke). 
PFF een 
Nur beſte IE. 


8 


—2 2 ——— 


u 


Grünberger Weintrauben 


| empfehle ich vom 1 Oktober bis Anfang November, 


das richtige Pfund 25 Sgr. oder Brutto für 1 Rthlr. 
15 Pfund — Fäßchen gratis. — Die zur Kur be⸗ 
ſtimmten Trauben wähle ich nach Anleitung der von 


Herrn Dr. Wolff, Königlichem Kreis-Phyſikus ꝛc., 
herausgegebenen Schrift — die ich gratis beilege — 


beſonders aus. 
Grünberg in Schleſien, den 25. September 1854. 
E. Köhlec, Botichermeiſter. 


Zur geneigten Beachtung! 
Aetheriſches Steinkohlen⸗Oel von 
C. H. Stobwaſſer & Co. in Berlin, 


in Originalflaſchen mit dem Stempel C. H. Stob- 
waſſer & Comp verſehen, 

Durch direkte Beziehung genannten Steinkohlen-Oels 
(Photogén genannt), welches an Helle und Spar⸗ 
ſamkeit jedes bisher dageweſene Brennmaterial über— 
trifft, bin ich in den Stand geſetzt, daſſelbe en gros 
wie en detail zu Fabrikpreiſen zu verkaufen. Obi⸗ 
ges einem geehrten Publikum empfehlend, bitte ich um 
geneigten Zuſpruch. Niederlage Markt Nr. 55. 

S W. Latz. 

Ein gebrauchter Mabagont Füge 
in gutem Zuſtande, ſteht moglichſt billig zum Ver! auf 
in der ae r e * 

Poſen, Magazinſtr. Nr. 1. neben dem Kreisgericht. 


Fr. Schuſter's 
Gas⸗Jabrik in Berlin verkauft in ihrer alleinigen 
Niederlage zu Poſen bei Herrn 

Adolph Asch im Del:Laden 


den anerkannt beiten 


Gas⸗Acther und Del: Sprit 
zum billigſten Fabrikpreiſe. 


Von heute ab alle Sonnabend friſche Semmel und 
Berliner Leberwürſtchen; auch empfehle ich friſchen Jta⸗ 
lieniſchen Fleiſchkäſe, fo wie auch eine Partie vorzüglich 
ſchönen Winterſchinken, beſonders zum Rohausſchneiden. 

L. Rauſcher, Breslauerſtr. Nr. 40. 


Jeden Sonnabenp von 10 Uhr Bormittags. ab fi 
Semmelwurſt bei on = 55 friſche 
Breslauerſtraße Nr. 36. 


As. jämee Bienenſtöcke (Körbe) 


ſind billigſt zu verkaufen St. Martin Nr. 12. 


Es wird ſofort ein evangeliſcher Hauslehrer geſucht, 
welcher befähigt iſt, Knaben bis zum 12. Jahre zu 
unterrichten. Adreſſen bittet man portofrei an das Dom. 
JC Bronte nufenden 

Zwei kleine Wohnungen: a) 2 Stuben und 1 Küche, 
und b) 1 Stube und Küche, find im Haufe Berliner⸗ 
ſtraße Nr. 13. im 3. Stock ſofort zu vermieihen. Nä- 
heres im Vorderkeller zu erfahren. . 

Kleine Ritterſtraße Nr. 6. find Logis für unverhei⸗ 
rathete Herren zu vermiethen. 

Heute Sonnabend friſche Wurſt mit 


Schmorkohl, wozu ergebenſt einladet 
Knauer, Büttelftraße Nr. 9, 


Dandels : Berichte. 
Pofener Markt: Bericht vom 29. September. 


Thlr. Sar Bi 


Weizen, d. Schfl. zu 16 Metz.] 220 13 
Roggen biio s 2 3 4] 2|12| 6 
Gerſte dito ne 
ae dito — 126) 81 1| 3/54 
Buchweizen dito 10180 65 120 — 
Winter⸗Nübſen dito een 
Winter⸗Raps dito R 
Erbſen dito = —1—1— — 
Kartoffeln dito 20 — 1 — 22 — 
Heu, d. Etr. zu 110 Pfd.. — 25 —[— 27 — 
Stroh, d. Sch. zu 1200 Pfd. J 5 15 —] 6 — I — 
Butter, ein Faß zu 8 Pfd. . 125 — 25 — 
3 ee e. 28 5 2810 

. un © — 
28. 5 u S0 g. 28 | 128 7 6 


Die Markt⸗Kommiſſion. 


COURS-BERICHT. 


Berlin, den 28. September 1854. 


Preussische Fonds. Eisenbahn - Aktien. 
—— 

2b. | Briet. | Geld. Zt. | rief.] Geld. 
— 
Freiwillige Staats-Anleihge . . » I 444 — | 993 | Aachen-Mastrichter .........- 4 544 — 
Staats-Anleihe von 185) ... 43 — ; 984 Bergisch-Märkischhne 4 — | 68 
dito von 1852 44 — 954 J Berlia-Anhaltis egen 4 — 12 
dito von 1853838 4 — 934 dito dito „ Prior. 4 na. 4 — | 94 
dito r, ER 4: — [981 Berlin-Hamburger. ......... 4 — 103 
Staats-Schuld-Scheine. . . . . . IP — 843 dito dito Prior 4 — 1024 
Seehandlungs-b'rämien- Scheine. . — | — | Re Berlin-Potsdam-Magdeburger . 1 9340 — 
Kur- u. Neumärk. Sehuldverschreib. 33 — — dito Prior. „„ 4 — 94 
Berliner Stadt-Obligationen 23 9800 dito Prior B. CE. „ „„ 446 — 881 
dito dito o diio Prior. L. D. „ „„ „„ „ 444 — 981 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe . . . 31 97 — Berlin-Stettiner one 20 aber Er 4 — 1431 
Ostpreussische dito 5 3' ı >= — dito dito Prior. . 2570 43 — — 
Pommerselre dito 33 9735 — Breslau-Schweidnitz-Freiburger . . 4 — | 4124 
1 MT 4 — | 4044 | Cöln-Mindener , „2.022 20 0% 24 F 1244 
dito (neue) ditu 34 9051 — dite dito Prior. a a 101 es 
Schlesische dito 31 — N 933 — TE 2 1 1024] — 
er 122 F 3 Krakau-Oberschles ische 4 er er 

Westpreussische „dito 4 — 932 [| Düsseldorf-Elberfelder. ....... 4 2x 
Poseusche Rentenbriele + > 2.1 987 — . N 8. st 
Seblea sche ine. » Fred 4 eee Irin 4 — [189 
F * 3 dito ittenberger Re 4 1 
— dito dito brior 4 ar 93 
Ausländische Fonds. Niederschlesisch-Märkische . . . . . 193 
dito dito Prior... 4 9224 — 
Zi. ‚| Brief. | Geld. dito Prior. I. u. II. Ser 14 92 — 
" dito Prior. III. Ser... 4 92 — 
Oesterreichische Metalliques . . 45 — | 73 dito Prior IV. Ser.. 5 | 101} — 
dito Englische Anleihe | 5 — — Nordbahn (Fr Wizz 4 — 443 
Kussisch- Englische Auleihe. .... 5 98211 — dito Prior... 1 5 — 991 
dito dito on A RC ER 44 85ͤ — Ober schlesische Iitt A- 0. 31 — 206 
ie r a0. dr dito Lit, B.. 0.4033) — | 4713 
dito Polnische Schatz-Obl, .. 1A 72 Prinz Wilhelms (Steele-Vohwinkel) | A 31 — 
Polnische neue Pfandbriele. . . . 1 904 — Rheinische — TE 4 — 811 
eee 4 781 dito f En +... 4 — — 
S 5 871 — Ruhrort-Crelelden 33 834 — 
Milo F f L 191 Stargard-Posene' dan 3% 851 — 
Kurliessische 40 Rthl r. ; 351 — U Dee 4 — | 1023 
Badensche 35 Fi. . — 23 — 1 0 Be + 108 Auen 44 — | 1003 
Lübecker Staats-Anleile 44 — Wübelms-Barimnn nu, 4 — 1953 


Ham 
tags 2 Ur Minuten. In Berli 
ter Umsatz, l 

Schluss-Course. Berlin-Hamburg 1045 Cöln-Minden 
124}. Magdeb.-Wittenb. ‚ Kieler 115, Mecklen- 
burger —, 3 Spanier 3l- 18 Spanier 17}. Sardinier 82. 
58 Russen 945. Mexıkauer 164. Disconıo 

Getreidemarkt. Weizen, fest. Roggen, etwas 
höher, Oel, loco 27}, pro Oktober 262, pro Mai 25. 
Kaffee, unverändert. Zink, ohne Umsatz. 


Verantw. Redakteur: C. C. H. Violet in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


D } den 28. September, Nachmit- | 
onnerstag den 5 Hamburger lebhaf. | Nachmittags 2 


Schluss - Course. Nordbahn “a. 5 Metalliques 712. 
11 Metalliques 624 sy 1 Sur Loose 814. Bank 
aktien 1165. 3 Spanten, » Spanier 187g. Kurhes- 


b 353, Wien 1003. H; 5 
en 1 Amsterdam 99 mburg 85. London 


1174 Br » Ludwigshaf.-Bexb. 
k£urt-Hanau 1033. Ba N 
Fele. Aoleibe —. 1. Bankantheile 88. Neueste 


Ti 


